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INHALTSVERZEICHNIS

Lokal produziert  
Das 30-Seelen-
dorf Abländ-
schen soll mit 
der Vermarktung 
von lokal produ-
zierten Kartof-

feln unterstützt werden.� Seite 5

Weniger ist mehr
An der ersten 
«Achtsamen ku-
linarischen Rei-
se» im The Alpi-
na Gstaad nah-
men 80 interes-

sierte Personen teil.� Seite 11

Doppelsieg
An den fünften 
Dressurtagen 
des Reit- und 
Fahrvereins 
Gstaad-Saanen-
land konnte Gil-

les Ngovan gleich mehrere Prüfun-
gen für sich entscheiden.� Seite 12

HEUTE  

GROSSAUFLAGE

Wilde Köstlichkeiten
Geniessen Sie in unserem Restaurant Sommet 

das exklusive Wildmenu dieser Saison 
vom 4. - 21. September 2019.

Für Reservierungen stehen wir Ihnen gerne unter 

restaurant@thealpinagstaad.ch oder + 41 33 888 98 66  zur Verfügung.

thealpinagstaad.ch

Alpinastrasse 23    3780 Gstaad, Switzerland
T. + 41 33 888 98 88    F. + 41 33 888 98 89    reservations@thealpinagstaad.chDie philosophischen Sprüche auf den Esme-Poppy-Bänken geben zu reden. Mehr dazu auf Seite 7

� FOTO: BLANCA BURRI

Auftakt zum Literarischen Herbst Gstaad 2019

KULTUR Die Journalistin und Autorin 
Géraldine Schwarz eröffnete letzten 
Mittwoch im Hôtel de Ville in Château-
d’Oex mit ihrem Werk «Die Gedächtnis-
losen» den diesjährigen Literarischen 
Herbst Gstaad. Bis Sonntag finden nun 
im Rahmen dieses Festivals in Saanen, 
Gstaad und Zweisimmen weitere Veran-
staltungen statt. Neben Géraldine 
Schwarz lesen Laurence Boissier, Franz 
Dodel, Laura Freudenthaler, Guy Krneta, 
Pedro Lenz, Tanja Maljartschuk, Jaros-
lav Rudiš, Ruth Schweikert, Beat Sterchi 
und Kathy Zarnegin aus ihren Werken.

ÇETIN KÖKSAL

Liliane Studer, die Programmverant-
wortliche des Vereins Literarischer 

Herbst Gstaad, übergab nach der 
Begrüssung das Wort an Moderatorin 
Nathalie Garbely, welche dem interes-
sierten Publikum kurz die Autorin, 
Journalistin und Dokumentarfilmerin 
Géraldine Schwarz vorstellte. Sie ist 
1974 in Strassburg geboren, haupt-
sächlich in Frankreich aufgewachsen 
und zur Schule gegangen, wobei der Va-
ter deutscher und die Mutter französi-
scher Abstammung sind. Heute lebt 
Schwarz in Berlin. Ausschlaggebend für 
die Arbeit an ihrem Buch «Les Amné-
siques», wie das in Französisch  ge-
schriebene Original heisst, seien die po-
litischen Ereignisse des Jahres 2016 
gewesen: «Trump wurde zum Präsi-
denten gewählt, fast die Hälfte der 

Franzosen votierte für den Front Nati-
onal, in Deutschland gewann die AfD – 
Alternative für Deutschland – an Popu-
larität und Autokraten wie Putin, Orban 
oder Erdogan zementierten zuneh-
mend ihre Macht. Entsetzt über diese 
Entwicklung, stellte ich mir unweiger-
lich die Frage, ob wir denn die ganzen 
Gräueltaten des Zweiten Weltkriegs be-
reits vergessen haben. Sind wir amne-
sisch geworden?»

«Leichen» im Keller des 
Grosselternhauses
Géraldine Schwarz fragte sich zudem, 
ob es vielleicht daran liegen könnte, 
dass die grosse Mehrheit der europäi-
schen Bürger sich vor allem als Opfer 

des grossen Krieges verstehen. Erst ab 
den Sechzigerjahren fand – vor allem 
in Deutschland – eine intensivere Ge-
sellschaftsdiskussion über die Verant-
wortung der grossen Masse, den soge-
nannten Mitläufern statt. Ihre Überle-
gung war also, wenn die Schuld an die-
ser Schreckenszeit nicht einfach an 
prominente Monster wie Hitler, Goeb-
bels, Mussolini, Franco oder das Vichy-
Regime abgegeben werden kann, und 
sich die «gewöhnlichen» Leute ihrer er-
heblichen Mitschuld bewusster wür-
den, könnten wir den unschätzbaren 
Wert der Demokratie deutlicher erken-
nen. Wo fängt man demzufolge an? Ge-
nau, konsequenterweise vor der eige-
nen Haustüre.� FORTSETZUNG SEITE 3

Géraldine Schwarz (rechts) im Gespräch mit Moderatorin Nathalie Garbely� FOTO: ÇETIN KÖKSAL 

Bänkligeschichten
REKLAME

Hirn-
training

Mit freundlicher Unterstützung der 
Schweizerischen Hirnliga. Gratis-Magazin 
mit Trainingstipps und Denkspielen. 
Tel. 031 310 20 90

Mittelwort
Finden Sie die Wörter, die die linke mit der 
rechten Spalte verbinden?

 Die Lösung finden Sie auf Seite 9.

	
	   - 2 - 
Andere Lösungen sind nicht ausgeschlossen. 
 
 
4. Rebus 
 
Finden Sie die Begriffe zu den Abbildungen und entnehmen Sie nur die angegebenen 
Buchstaben in der aufgeführten Reihenfolge. Wie lautet das Lösungswort? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 1  2 à I  3  4       1 à M  2  3  4         1  2  3   
 
 
Lösung: BIOMASSE 
 
Andere Lösungen sind nicht ausgeschlossen. 
 
 
5. Mittelwort 
 
Finden Sie die Wörter, die die linke mit der rechten Spalte verbinden? 
 

FUSS  ? BRUCH 
KÖRPER ? ZEIT 
ÜBER  ? HAUBE 
BADE  ? BEWUSST 
SONDER ? MÄSSIG 
STRASSEN ? QUARTIER 

 
Lösung:  

FUSS  KNOCHEN BRUCH 
KÖRPER TEIL  ZEIT 
ÜBER  FLIEGER HAUBE 
BADE  MODE  BEWUSST 
SONDER RECHT MÄSSIG 
STRASSEN KÜNSTLER QUARTIER 

 
Andere Lösungen sind nicht ausgeschlossen. 
 
 
6. Zahlenreihe 
 
Welche Zahl gehört an die Stelle des Fragezeichens? 
 

2  4  10  28  ?   
 
Lösung: 82. Von jede Zahl zur nächsten wird ∙ 3 − 2 gerechnet. 
 
Andere Lösungen sind nicht ausgeschlossen. DRUC KFELER

Feler!
Druckfehler, die weder den Sinn noch die 
Werbewirkung der Anzeige wesentlich 
beeinträchtigen, berechtigen nicht zu einem 
Preisnachlass oder einer unentgeltlichen 
Wiederholung.

Auszug aus den Geschäftsbedingungen des  
Anzeigers von Saanen.

Gerne beraten wir Sie 

inserate@anzeigervonsaanen.ch    Tel. 033 748 88 74

Inserieren bringts!
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Auftakt zum Literarischen Herbst Gstaad 2019 
FORTSETZUNG VON SEITE 1

Schwarz erinnerte sich in diesem Zu-
sammenhang an alte Ordner, welche sie 
noch als Kind bei ihren Abenteuern im 
schummrigen Keller des Grosseltern-
hauses in Mannheim entdeckt hatte. 
Zum Glück war das Haus noch immer 
in väterlichem Besitz, sodass die neugie-
rige Journalistin sich durch die ange-
staubten Ordner wühlen konnte. Dabei 
stiess sie auf ein besonders erschüttern-
des Dokument: einen Firmenkaufver-
trag zwischen dem jüdischen Julius 
Löbmann und ihrem Grossvater Karl 
Schwarz. Wie viele unbescholtene und 
gesetzestreue Bürger profitierten die 
Grosseltern ungeniert und völlig oppor-
tunistisch von den viel zu tiefen Preisen 
der ersten «Arisierungswelle». Das ging 
sogar so weit, dass Géraldine Schwarz 
auf alten Familienfotos bemerkte, dass 
sich während des Kriegs das Mobiliar 
ihrer Grosseltern eindeutig zum Luxu-
riöseren veränderte. Wiederum wie 
ganz viele andere, nutzten ganz offen-
sichtlich auch sie die günstige Gelegen-
heit, bei den von den Nazis organisier-
ten Versteigerungen hochwertiges Mo-
biliar von «unerwünschten» Juden zu 
erwerben. Besonders stossend sei zu-
dem die Tatsache gewesen, dass diese 
Versteigerungen häufig direkt in den 
Familienwohnungen der betroffenen 
Juden stattgefunden hätten. Solange 
man also persönlich profitieren konnte, 

schienen sich all die rechtschaffenen, 
«normalen», «einfachen» Leute an die-
sen unappetitlichen, damals schon ganz 
klar judenfeindlichen De-facto-Enteig-
nungen nicht zu stören. Waren das nur 
unschuldige Mitläufer?

Wie werden wir zu Barbaren?
Eine der grossen Fragen, die besonders 
nach dem Zweiten Weltkrieg immer 
wieder gestellt wurde und noch gestellt 
wird, lautet: Wie war es möglich, dass 
die kulturell führende Nation Europas, 
das Land der Dichter und Denker, sich 
in relativ kurzer Zeit zu einem Verursa-
cher von so viel Leid und Schrecken 
wandeln konnte? Wie konnte das Volk 
dermassen effektiv manipuliert werden, 
dass eine solche Entwicklung überhaupt 
möglich war? Denn eines ist sicher, ohne 
die Gefolgschaft und Mitwirkung eines 
beträchtlichen Teils der Bevölkerung 
hätten sich die nationalsozialistischen 
und faschistischen Regime nicht instal-
lieren und halten können. Géraldine 
Schwarz möchte mit der persönlichen 
Aufarbeitung ihrer eigenen, «kleinen» 
Familiengeschichte in «Die Gedächtnis-
losen» aufzeigen, wie verwickelt und 
verbunden die grosse Geschichtsschrei-
bung mit den unzähligen, zunächst viel-
leicht unbedeutend erscheinenden, klei-
nen, persönlichen Geschichten ist. So-
bald man sich dieser Verzahnung be-

wusst wird, kann man die Schuld auch 
nicht mehr bequem nur auf die «Obe-
ren» abschieben. Vielleicht hilft uns dies, 
den gegenwärtigen, politischen Trend zu 
erneutem Populismus zu verstehen und 
uns der darin verborgenen, enormen 
Gefahren bewusst zu werden und uns 

aktiv dagegen zu wehren. Denn es steht 
viel mehr auf dem Spiel, als wir anfäng-
lich immer denken …

«Les Amnésiques/Die Gedächtnislosen» wird in 
acht Sprachen übersetzt und hat den Europäi-
schen Buchpreis 2018 gewonnen.
www.literarischerherbst.ch

Die Autorin liest aus ihrem Buch «Die Gedächtnislosen»� FOTO: ÇETIN KÖKSAL 

«Gstaad Invites»: Gstaad präsentiert sich authentisch und exklusiv
GSTAAD Am vergangenen Wochenende 
fand die erste Edition von «Gstaad Invi-
tes» statt, einer Sales-Veranstaltung der 
Destination Gstaad. In Eigenregie lud die 
Destination gemeinsam mit den Luxus-
hotels Buyer und Tour Operators aus der 
ganzen Welt zum Austausch ein. 21 Teil-
nehmer von 16 verschiedenen Partnern 
aus zehn unterschiedlichen Ländern 
durften vom 29. August bis zum 1. Sep-
tember die Destination auf besondere 
Art und Weise kennenlernen. Die Gäste 
waren in fünf verschiedenen Luxusho-
tels untergebracht, jedoch hatte jedes 
der Hotels bei einer gemeinsamen Be-
sichtigung und Verköstigungen die Mög-
lichkeit, sich allen Gästen zu präsentie-
ren.

Am Freitag fand im Hotel Ermitage in 
Schönried ein Workshop statt. Dabei 
konnten sich Buyer und Supplier (Ho-
telpartner und Destination Gstaad) 
treffen, um Details zu besprechen so-
wie offene Fragen der neuen potenziel-
len Kunden beantworten. 

Am Eröffnungsabend hatten alle 
Buyer die Möglichkeit, ihre Visitenkar-
te in einen Topf zu legen. Anschliessend 
wurden zwölf glückliche Gewinner ge-

zogen, welche am Samstagvormittag ei-
nen Gleitschirmflug geniessen durften. 
Der Rest der Gruppe fuhr mit der Gon-
delbahn auf die Wispile und anschlies-
send mit dem Trottinett hinunter.

Alpine Echtheit erleben: Züglete und die 
Vorbereitung dazu
Am Freitagnachmittag besuchten die 
Teilnehmenden den Bauernhof von Jo-

hann von Grünigen. Dort erzählte er 
mehr über das Leben als Bauer und die 
Gäste konnten beim Herstellen des Blu-
menschmuckes für die Züglete am 
Samstag zuschauen. Dazu gab es von 
Franziska Raaflaub einen einstündigen 
Jodel- und Alphornkurs. Am Samstag 
bestaunten die Reiseveranstalter dann 
die geschmückten Kühe von Johann 
von Grünigen während der Züglete in 

der Promenade und hatten die Möglich-
keit, das traditionelle Fest mit den 
Marktständen direkt zu erleben. Am 
Abend gab es noch einen besonderen 
Programmpunkt: Im Festivalzelt fand 
ein Sinfoniekonzert im Rahmen des Me-
nuhin Festivals Gstaad statt. 

Am abschliessenden Sonntag besuch-
ten die Gäste dann je nach Abreise den 
Glacier 3000, das Hornberg Schwinget, 
den Lauenensee oder die Käsegrotte, 
bevor die Reiseveranstalter sich von der 
Destination verabschiedeten.

Nächste Austragung 2020 geplant
Ziel der Veranstalter war es, den Reise-
veranstaltern die Fokusthemen der De-
stination – «Come up, slow down», «Al-
pine Echtheit» und «Das persönlich Er-
lebbare der Destination» – näherzu-
bringen und sich dabei nicht als Gäste, 
sondern als «temporary locals» zu füh-
len.Thomas Schetty, Head of Market 
and Sales der Destination Gstaad, un-
terstrich die tolle Zusammenarbeit mit 
den lokalen Partnern. Er freute sich, 
dass alle Teilnehmer zufrieden und be-
geistert von der Destination abreisen 
konnten. 2020 soll es eine weitere Edi-
tion von «Gstaad Invites» geben. � PD

Die Teilnehmer von «Gstaad Invites» mit Bauer Johann von Grünigen� FOTO: HANNA BÜHLER

RANDNOTIZ

So wird  
Bares draus
SARA TRAILOVIC

Haben Sie schon einmal viel Geld für 

ein modernes Kunstwerk bezahlt? 

Oder für eine Gewürzmischung vom 

Sternekoch?  Ganz ehrlich: Ich 

könnte sowas auch herstellen. Der 

Unterschied liegt darin, dass mir 

niemand Bares dafür geben würde. 

Dafür kann es nur einen Grund ge-

ben: mangelhaftes Marketing. 

Ein aktuelles Beispiel für gelungene 

Vermarktung lieferte Justin Timber-

lake, als er nach einem Golfturnier in 

Crans-Montana zusammen mit sei-

ner Familie einen Abstecher zum 

Lauenensee machte. Voller Inbrunst 

kommentierte seine Frau Jessica Biel 

die nebelverhangene Landschaft: 

«f*****g spectacular» – «Kraftaus-

druck atemberaubend». Und Timber-

lake selbst titulierte den Aufenthalt 

am See mit «Bestes Leben». Der 

‹Louenesee› erhob sich daraufhin in-

nert Sekunden zum Reiseziel Num-

mer eins seiner Fangemeinschaft – 

wobei in den Kommentaren zuerst 

zigmal klargestellt werden musste, 

dass sich die Landschaft nicht in Ka-

nada befindet.

Nächstes Beispiel: Seit einiger Zeit 

gibt es wieder Hotels ohne Internet. 

Das hat weder mit einem Funkloch 

noch mit technikfeindlicher Füh-

rung zu tun. Die Leute bezahlen 

freiwillig für solche Residenzen. In 

der Innerschweiz gibt es sogar ein 

Kloster, in dem Workaholics tempo-

rär Offline-Mönche sein dürfen.  

Werden die «Härdöpfel» aus Ab-

ländschen ebenso begeisterte In-

vestoren finden wie die internetlo-

sen Hotels? Vorstellbar. Ich konnte 

die Knollen ja bereits kosten. Und 

natürlich schmeckten sie mir bes-

ser als andere, die nicht in reinem 

Bergwasser gekocht und auf dem 

höchstgelegenen Kartoffelacker des 

Berner Oberlandes von Hand gross-

gezogen worden waren. 

Im Supermarkt sind es Biolabels 

und im Tourismus eben Geschich-

ten und Gesichter. Und gewisse 

Menschen können diese eben bes-

ser erzählen als andere. Ich werde 

mich trotzdem mal darin versuchen, 

meine Mücken aus natürlicher 

Schlafzimmerhaltung an den Mann 

und die Frau zu bringen. Der Trend 

zum Insektenessen wird mir helfen.
 

sara.trailovic@anzeigervonsaanen.ch 

AUS DEM REGIERUNGSRAT

Sanierung der 
Dorfdurchfahrt 
von Erlenbach
Die Dorfdurchfahrt von Erlenbach wird 
auf einer Länge von rund 1,2 Kilome-
tern saniert. Der Regierungsrat des 
Kantons Bern hat dafür einen Kredit 
von 5,4 Millionen Franken genehmigt. 
Die Gesamtkosten der Sanierung be-
laufen sich auf 7,8 Millionen Franken. 
Zur Erhöhung der Sicherheit der Fuss-
gängerinnen und Fussgänger werden 
neue Gehwege und Schutzinseln ge-
baut. Pförtneranlagen an den beiden 
Dorfeingängen sollen die Geschwindig-
keit reduzieren. Bei der Talstation der 
Stockhornbahn wird die Linienführung 
der Strasse für bessere Sichtverhältnis-
se korrigiert. Schliesslich wird auch der 
Strassenbelag ersetzt.� PD

Wer nicht wirbt, wird vergessen.

Tel. 033 748 88 74� inserate@anzeigervonsaanen.ch

Zur Bearbeitung spannender Projekte suchen wir qualifizierte 
und motivierte Mitarbeiter:

Zeichner/in Fachrichtung Architektur
oder Hochbautechniker/in
Stellenantritt nach Vereinbarung

Sie arbeiten teamorientiert, organisiert und selbstständig.
Wir bieten Ihnen eine interessante und abwechslungsreiche Auf-
gabe in einem motivierten Team.

Sie interessieren sich für eine Stelle in einer abwechslungsreichen, 
spannenden Umgebung mit Projekten im Wohnungs-, Hotel-, 
Industriebau und Sanierungen?

Bewerbung an:
Tschanz Architektur AG, Michael Tschanz
Waldmattenstrasse 5, 3778 Schönried oder  
m.tschanz@tschanz-architektur.ch

Zur Bearbeitung spannender Projekte suchen wir qualifizierte 
und motivierte Mitarbeiter:

Bauleiter/in
Stellenantritt nach Vereinbarung

Sie arbeiten teamorientiert, organisiert und selbstständig.
Wir bieten Ihnen eine interessante und abwechslungsreiche Auf-
gabe in einem motivierten Team.

Sie interessieren sich für eine Stelle in einer abwechslungsreichen, 
spannenden Umgebung mit Projekten im Wohnungs-, Hotel-, 
Industriebau und Sanierungen?

Bewerbung an:
Tschanz Architektur AG, Michael Tschanz
Waldmattenstrasse 5, 3778 Schönried oder
m.tschanz@tschanz-architektur.ch

Schönried, 9. September 2019

Tief bewegt und traurig nehmen wir Abschied von un-
serer innigst geliebten

Alexandra Christoph
26. Februar 1929 – 9. September 2019

In stiller Trauer: 
Monica de Dietrich
Alexis de Dietrich
Ihr treuer Paddy

Die Abdankung findet am Freitag, 20. September, 
um 12.00 Uhr in der reformierten Kirche Saanen statt.

Traueradresse: Le Chalet, Grünbühlweg 15, 
3778 Schönried (Schweiz)

Im Festivalbüro Gstaad Menuhin 
Festival & Academy wird im 
August 2020 eine

kaufmännische 
Lehrstelle (E-Profil)
frei.

Hast du Lust, deine 3-jährige kauf-
männische Ausbildung in einem 
erfahrenen und motivierten Team 
zu absolvieren?
Wir können dir eine abwechs-
lungsreiche, interessante Lehrstelle 
im Eventbereich anbieten. Du benö-
tigst keine musikalischen Fach-
kenntnisse. Gerne erwarten wir 
deine Bewerbungsunterlagen oder 
deinen Anruf, um einen Termin für 
ein Vorstellungsgespräch oder 
eine Schnupperlehre vereinbaren 
zu können.

Bitte melde dich bei:

Beatrice Frautschi
Gstaad Menuhin Festival & 
Academy AG
3792 Saanen 
Tel. 033 748 83 38
info@gstaadmenuhinfestival.ch

Ünses Erfolgsrezäpt brucht nöji Zuetate.
Us däm Grund sueche wier e

Mitarbeiterin im Verchouf, 
Teilzyt oder 100%
Zum Glinge vo ünsem Rezäpt bruchet iehr:
– Freud am Umgang mit Lüt
– es fründlichs Lächle
– Freud a re abwägsligsryche Arbeit
– Erfahrig im Verkauf

Syt iehr motiviert für öppis nöis?
Wier bruche im Lade z Gstaad u z Schön-
ried Unterschtützig vo motivierte u  
ufgstellte Froue als Teilzyt- oder  
100%-Mitarbeiterinne.

Gluschtig worde? De mäldet euch gli ...
Mier fröje üns uf öji schriftlichi Bewärbig.
Dr Termin zum Afa isch nach Abschprach.
Ünsi Adrässe: Bäckerei Wehren,  
Chnusper-Becke, Dorfstrasse 32,  
3778 Schönried
E-Mail: info@chnusper-becke.ch

Bäckerei Confiserie Lebensmittel

Dresscode: Festlich, elegant
Übernachtungen mit Jubiläumsrabatt 
im Victoria Jungfrau Grand Hotel & Spa
Ticketbestellungen:
Telefon 079 128 88 99
info@jamesbondinterlaken.ch

Detailliertes Wochenprogramm unter 
www.jamesbondinterlaken.ch

JAMES BOND JUBILÄUMSTAGE INTERLAKEN

JAMES BOND LÄDT ZUR GALA-NIGHT 
SAMSTAG, 28. SEPTEMBER 2019, 18.30 UHR

JAMES BOND

JUBILÄUMSTAGE

      INTERLAKEN
25. BIS 29. SEPTEMBER 2019

Ballkarte zum Jubiläumspreis von CHF 380.- pro Person 
• Taittinger-Champagner-Apéro
• Exklusives „Bond-Gala-Dinner“ und köstliches Dessertbuffet
• Tanz und Show mit über 30 nationalen und internationalen Artisten,

Sängerinnen und Musikern aus 6 verschiedenen Ländern
• 4 Geschenkgutscheine von den regionalen Bergbahnen Schilthorn,

Meiringen-Hasliberg, Niederhorn- und Niesenbahn mit einem 
Gegenwert von CHF 250.- (gültig bis Ende Sommer-Saison 2020)
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JETZT ABONNIEREN
ANZEIGER VON SAANEN MIT GSTAADLIFE

Abtrennen und
zurücksenden

Lieferadresse 

Name  Vorname

Strasse  

PLZ  Ort  

E-Mail*  Tel. 

Rechnungsadresse       identisch mit Lieferadresse

Name  Vorname

Strasse

PLZ  Ort 

E-Mail*  Tel.

Ort/Datum  Unterschrift

* zwingend erforderlich für digitale Version

Müller Medien AG    Kirchstrasse 6    3780 Gstaad
Tel. 033 748 88 74    info@mmedien.ch     www.mmedien.ch

Jede Woche zweimal in Ihrem Haushalt: als gedruckte und  
als digitale Version. Ein Abo und Sie erhalten beides.

Bestellen Sie jetzt angenehm über die Webseite: 
www.anzeigervonsaanen.ch/abo
Beim Einscannen des QR-Codes gelangen Sie direkt zum Abo-Fenster.

Ich bestelle ein unbefristetes Abo:
  1 Jahresabo Print Inland für Fr. 127.– mit Digitalabo (gratis dazu)
  1 Jahresabo Print Europa für Fr. 256.– mit Digitalabo (gratis dazu)
  1 Jahresabo Print Übersee für Fr. 277.– mit Digitalabo (gratis dazu)

  Ich möchte nur die digitale Version für Fr. 127.– pro Jahr.

  Ich bestelle ein Probeabo (1 Monat gratis) print und digital.

So
fo

rt 
ein

se
nd

en

Schenken Sie den  
Anzeiger von Saanen  
ihren Kindern oder  

Freunden und damit  
ein Stück Heimat.

Wegen Ferien ist die 

Praxis Dr. med. N. Perreten 
in Gstaad vom 21.9.2019 bis 

6.10.2019 geschlossen. 

Zu kaufen gesucht
eine 3-Zimmer-Wohnung im  
Zentrum von Gstaad oder auf dem 
Ried. Objekt mit Balkon oder Garten 
im Parterre bevorzugt.

Nur zweitwohnsitzberechtigte Woh-
nungen und nur Direktkauf (ohne 
Zwischenhändler)

Ab sofort oder nach Vereinbarung
Kontakt: 079 202 50 38

ERFOLG

Tel. 033 748 88 74

inserate@anzeigervonsaanen.ch

Annahmeschluss: Montag + Donnerstag 9 Uhr

Neubau Einfamilienhaus

OPEN HOUSE in Thun
Besichtigen Sie das grosszügige Einfa-
milienhaus kurz vor der Bauvollendung
am Nordweg 2 in Thun.

· Di 17.09.2019, zwischen 17 und 19 Uhr
· 5½-Zimmer, 160 m² NWF
· VP CHF 1 280 000.-
· individueller Ausbau möglich

Fabian Wyss
Tel. 033 221 77 33
www.immowyss.chSMK SCHWEIZ 56
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Berggasthaus Höchst, 
3725 Achseten

direkt bei der Talstation 
vom Skilift Metsch
Wir stellen ein neues Team
für die kommende Wintersaison 
zusammen

Küchenverantwortliche/r
Koch (Chef de Partie)
Allrounder/in Küche
Servicemitarbeiter/in

Fühlst du dich angesprochen,
dann sende uns dein knackiges
Bewerbungsdossier «online» an

team@gasthaushöchst.ch
OPTIN

Zu verkaufen in Gsteig:
Gemütliches, mit viel Charme 
eingerichtetes kleines Chalet 

Küche mit offenem Wohn-/ 
Esszimmer, 2 Schlafzimmer, 1 WC/

Dusche, schöne Terrasse und  
1 Parkplatz

Verkaufspreis: CHF 340‘000.–

Für weitere Auskünfte oder einen 
Besichtigungstermin stehen wir 
Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 

nk immobilien gstaad gmbh
Tel. +41 33 744 64 68
office@nkimmobilien-gstaad.ch
www.nkimmobilien-gstaad.ch

Sonntag, 15. September 2019,  
9.45 Uhr, Kirche Saanen

«…find’ ich dich im 
Sternenheer, du  

Menschenfreundlicher!»
Gottesdienst mit Abendmahl 

zum Bettag

Mit Roland Neuhaus (Orgel), 
Sarah Luisa Iseli (Gesang) und 
Bruno Bader.

Im Anschluss an den Gottesdienst 
sind alle zu einem Apéro in die  
St.-Anna-Kapelle eingeladen.

Wir freuen uns auf Sie! 
Der Kirchgemeinderat und das 
Mitarbeiterteam

kirche-saanen-gsteig.ch
Auch Kleingedrucktes wird gelesen

Wer nicht wirbt, wird vergessen.

Tel. 033 748 88 74 inserate@anzeigervonsaanen.ch

anzeigervonsaanen.ch/bannerwerbung




